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Jugendgruppe „Ohana“ - Die lebendige Gemeinschaft 

Am einem Herbstabend  im Jahr 
2009 nach der PGR Sitzung ist etwas 
geschehen, was bis heute seine Wirkung 
hat: Matthias Plociennik und die dama-
lige FSJ-lerin Dagmar Kaluza und ich 
saßen zusammen in meinem Auto und wir 
unterhielten uns über die Jugendlichen 
in unseren Pfarreien. „Wie ist das zur 
Zeit?“, „was ist möglich?“, „was können 
wir für die Jugendlichen tun?“ Nach 
etwa zwei Stunden intensiver Gespräche, 
wobei der Chevrolet von innen total 
beschlagen war, haben wir beschlossen 
ein Jugendtreff zu organisieren.

Ein neuer Anfang mit Folgen. Ich 
war zuerst skeptisch. Das erste Treffen 
haben wir organisiert und durchgeführt. 
Uns war es wichtig, dass die Jugend 
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tig hilft und vor allem Spaß hat, wie in 
einer richtigen Familie. Familie war und 
ist das Stichwort. Wie durch ein Zufall 
ist mir gleich der Disney Film „Lilo und 
Stitch“ in den Sinn gekommen, wo das 
hawaiianische Wort OHANA ausgespro-
chen wird, was Familie bedeutet. So ist 
der Name entstanden, der ganz einfach 
ist, aber eine große Bedeutung trägt. Für 
mich persönlich ist das ein wichtiger Teil 
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ren alle davon, auch wenn es oft nicht 
einfach ist. Wir sind seit dem 28.August 
2013 ein Teil der großen BDKJ Familie, 
was uns sehr große Freude bereitet. Es 
waren vier intensive Jahren. Vier Jahre, 
die uns zusammen geschweißt haben und 
wir freuen uns auf die zukünftige OHANA 
Zeit. {

Andreas Plachetka

Ein Chevrolet-Treffen mit Folgen

Seit August Mitglied im BDKJ Fulda auf Dekanatsebene
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Weinachtsbrief 2013

„OHANA“ - die lebendige Gemeinschaft  

Wir möchten mit der Jugendgruppe „OHANA“ jedem das Gefühl vermitteln, 

dass er sich in unserer christlichen Jugendgruppe angenommen und wohl fühlt 

und so sein darf wie er ist. Hier darf er soziale Kontakte mit Gleichaltrigen und 

��������	�

��
�
����
��
��	�����
���������
����

�������
	���������������
���

und darüber hinaus sozial engagieren.

Die Jugendgruppe OHANA unserer Liebfrauen und St. Franziskus Gemeinde 

wurde diese Jahr als vollwertiger Mitgliedsverband in den BDKJ aufgenommen. 

Es war für sie ein sehr großes Ereignis, da sie nun als eine richtige Jugendgruppe 

anerkannt wurde. 

Mit viel Spaß und Freude gestalteten sie das Jahr 2013, beginnend mit einem 

Tag im Eispalast (Marburg). Daraufhin folgte die Teilnahme am Hosanna Festival 

in Fulda und die 72 Stunden Aktion, welche das größte Ereignis dieses Jahres 
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Die  Jugendgruppe „OHANA“ hofft auf weitere tolle Jahre und darauf, dass sie 

so lange wie möglich erhalten bleibt, denn wie der Name „OHANA“ schon sagt: 

OHANA bedeutet Familie. Familie bedeutet, dass niemand verloren geht oder 

vergessen wird! 

Haben wir  dein Interesse  Erweckt, dann schau doch mal bei uns vorbei.  

Wir treffen uns regelmäßig  jeden Zweiten Donnerstag. 

„Jedes Mal, wenn wir Gott durch uns hindurch andere Menschen lieben lassen, 

ist Weihnachten... Ja, es wird jedes Mal Weihnachten, wenn wir unserem Bruder 

zulächeln und ihm die Hand reichen.“(Mutter Teresa) 

Frohe Weihnacht! Segen und Frieden zum Neuen Jahr  

wünscht allen im Namen der Jugendgruppe „Ohana“   

����4��	����
���5
����	��������6�

Text: Carmen Nega

 

Kontakt: Tel: 06421/794262

Mail: andi-p08@gmx.de

In der thematischen Kategorie „Jugendverbände und 
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fach Jugendleiter-Card" des katholischen Jugendreferats 
Kassel durchsetzen. Das Projekt bietet in Kooperation mit 
der Ursulinenschule Fritzlar die Ausbildung zum Jugendleiter 
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Realschulklasse werden dabei in der Schule über die Rechte 
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jektmanagement und setzen sich mit dem eigenen Leitungs-
stil auseinander. In der allgemeinen Kategorie gewann die 
"72-Stunden-Aktion" des BDKJ Hessen den dritten Preis. Bei 
der 72-Stunden-Aktion hatten sich im Juni dieses Jahres über 
10.000 Kinder- und Jugendliche in ganz Hessen 72 Stunden 
lang an einem sozialen Projekt beteiligt. An 270 Orten wurde 
dafür ein Wochenende lang organisiert, renoviert, gebastelt 
und gewerkelt - dabei entstanden landesweit Theaterprojekte, 
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„Jugendverbände geben Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, ihre Kompetenzen zu erweitern, Verantwor-
tung zu übernehmen, Selbstbewusstsein zu entwickeln und 
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Projekte verwirklicht und Angebote gemacht, die bis weit in 
die Gesellschaft hinein ihre Wirkung entfalten. Die mit dem 
Jugendarbeitspreis „best 2013" prämierten Projekte sind dabei 

besonders beispielgebend.", erklärte die Staatsekretärin im 
Hessischen Sozialministerium, Petra Müller-Klepper, bei der 
Verleihung des Jugendarbeitspreises im Hessischen Landtag.

Der Jugendarbeitspreis für innovative Projekte in der 
Jugendverbandsarbeit wird seit 2003 jährlich vom Hessischen 
Jugendring verliehen. Die Prämierung erfolgt in den Kategorien 
„Allgemeiner Preis" und „Thematischer Preis". Auf die Gewinner 
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te und nützliche Materialien für die Jugendarbeit. 
„Jugendverbände sind mit ihren Erfahrungen, mit Experimen-
tierfreude und ihrer Expertise für Kinder und Jugendliche von 
hoher gesellschaftlicher Relevanz. Das zeigt sich besonders 
an den hier vorgestellten Projekten", unterstrich auch Daniela 
Broda, stellvertretende Vorsitzende des Hessischen Jugend-
rings, den Einfallsreichtum der Preisträger.

Die Auswahl der Gewinner wurde von einer Jury vorge-
nommen. Hier wirkten der Hessische Sozialminister Stefan 
Grüttner (Schirmherr des Jugendarbeitspreises) und die ju-
gendpolitischen Sprecherinnen und Sprecher der Landtagsfrak-
tionen, darunter  Sabine Bächle-Scholz (CDU), Hans-Christian 
Mick (FDP), Ernst-Ewald Roth (SPD), Janine Wissler (Die Linke) 
und Monne Lentz (Grüne) mit. Die stellvertretende Vorsitzende 
des Hessischen Jugendrings Daniela Broda zählte ebenfalls zu 
den Expertinnen und Experten des Jugendarbeitspreises. {

Doppelte Auszeichnung für Katholische Jugend  
beim hessischen Jugendarbeitspreis 2013
Staatsekretärin Petra Müller-Klepper zeichnet Preisträger im Hessischen Landtag aus

vlnr.: Steffen Jahn, Katharina Schick (beide BDKJ Fulda), 
Hendrik Zwaack (BDKJ Limburg), Melanie Bischof (BDKJ Fulda), 
Daniela Broda (Hessischer Jugendring) und Staatsekretärin  
Petra Müller-Klepper.

Fotos: Ohana, Marburg

Fotos: hjr

vlnr.: Staatsekretärin Petra Müller-Klepper, Jugendbil-
dungsreferentin Ulrike Maqua, Religionslehrerin Schwester 
Helga Raband und die Schülerin Marie-Kristin Senf.

Gleich zwei besonders erfolgreiche Initiativen 
vom Katholischen Jugendreferat Kassel und dem 
BDKJ-Hessen sind beim „best2013“, dem För-

derpreis des Hessischen Jugendrings im Wiesbadener Landtag 
ausgezeichnet worden.


